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A n t r a g  N r . :  0 0 8 5 / 2 0 2 0 / AN   

Briefkopf des Antragstellers: 

 

07.09.2020 

Tagesordnungspunkt für den Haupt- und Finanzausschuss / Gemeinderat 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

wir beantragen folgenden Tagesordnungspunkt für die nächste Sitzung Haupt- und 
Finanzausschusses/ des Gemeinderates: 

Änderung der Geschäftsordnung der Bezirksbeiräte; hier: Beratung von Beschlüssen 
eines Bezirksbeirates, die sich an den Gemeinderat richten, in den gemeinderätlichen 
Gremien 

Zu diesem Tagesordnungspunkt beabsichtigen wir folgenden Sachantrag einzubringen: 

Der Gemeinderat möge beschließen: 
An § 5 der Geschäftsordnung für Bezirksbeiräte wird angefügt: „Wird ein 
Verhandlungsgegenstand auf Initiative des Bezirksbeirates beraten und fasst der Bezirksbeirat 
hierzu einen Beschluss, der sich an den Gemeinderat richtet, legt der Oberbürgermeister diese 
Beschluss unverzüglich den Gremien des Gemeinderate vor.“ 

Begründung: 
Die Praxis des Oberbürgermeisters, Beschlüsse von Bezirksbeiräten nur dann den Gremien des 
Gemeinderates zu beraten, wenn sie aufgrund einer Vorlage des Oberbürgermeisters oder eines 
Beschlusses des Gemeinderates zustande kommen, beschneidet das Initiativrecht der 
Bezirksbeiräte erheblich. So unlängst wieder geschehen bei dem Beschluss des Bezirksbeirates 
Wieblingen bei dem Vorschlag, einen Bebauungsplan für den historischen Teil der 
Ochsenkopfsiedlung aufzustellen. 
Die Gemeindeordnung bietet hierfür keine Grundlage. Zur Klarstellung und Abhilfe wird dieser 
Abschnitt in die Geschäftsordnung eingefügt. 

g e z e i c h n e t  B u n t e  L i n k e ,  
g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  D I E  L I N K E ,  
g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  B ü n d n i s  9 0 / D i e  G r ü n e n  
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